
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung 
  der Kreisstadt Bad Hersfeld 
  20. Wahlperiode          

 
                                       

Bad Hersfeld, den 20.03.2022 
 
 
ANTRAG gemäß §12 der GO der STVV der  
 

• SPD-Stadtverordnetenfraktion 
• CDU-Stadtverordnetenfraktion 
• BÜNDNIS 90/ Die Grünen – Stadtverordnetenfraktion 

 
betreffend 
 
Einrichtung eines Digitalrates 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
Der Magistrat wird beauftragt, zur weiteren Umsetzung, Implementierung und Fortsetzung 
der Digitalisierungsanstrengungen der Stadt Bad Hersfeld und zur Unterstützung der Maß-
nahmen im Rahmen des Konzeptes Smart City einen „Digitalrat“ ins Leben zu rufen. 
 
Begründung:  
Die Digitalisierung weiter Teile des öffentlichen Lebens schreitet voran, auch die Stadt Bad 
Hersfeld hat sich vielfältig mit der Thematik auseinanderzusetzen. Dies mündet hier in ver-
schiedenen Initiativen, so u. a. auch im Bereich „Smart City“, WLAN für alle, digitale Verwal-
tung usw. 

Um den Wirtschaftsstandort Bad Hersfeld zukunftsfähig aufzustellen und die Teilhabemög-
lichkeiten für Bürgerinnen und Bürger auszubauen, soll ein Digitalrat bestehend aus Exper-
tinnen und Experten der Verwaltung, ortsansässiger Unternehmen und Gesellschaften so-
wie weiterer Personen mit entsprechender Expertise ins Leben gerufen werden. Verwal-
tung, Wirtschaft, Wissenschaft, Energie und Mobilität sowie IT & Telekommunikation kön-
nen so vernetzt werden. Smarte Strategien können so noch besser geplant und umgesetzt 
werden. 

Bürgerdialoge können so initiiert werden, ebenso können die in der Stadtverwaltung schon 
bestehenden Ideen und Konzepte der Smart City Bad Hersfeld so noch effizienter vernetzt 
werden. Digitalisierung wird so nicht zum Selbstzweck, sondern im Sinne einer nachhaltigen 
und integrierten Stadtentwicklung ausgebaut, die am Gemeinwohl interessiert ist. 

3-4 Mal pro Jahr könnte dieses Gremium im Sinne einer Projektgruppe tagen. Neben dem 
Bürgermeister können z. B. folgende Personen/Institutionen Teil des Gremiums sein: 

• GF der Stadtwerke 

• GF des Klinikums / Vitalisklinik 



 

 

• Leiter THM 

• Vertreter des NVV 

• Vertreter Stadtmarketing 

• Vertreter der Telekom 

• Vertreter ortsansässiger Unternehmen einschlägiger Branchen 

 
Eine weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich.  
 

Für die SPD-Stadtverordnetenfraktion 

gez. Karsten Vollmar, 
Fraktionsvorsitzender 

 
Für die CDU-Stadtverordnetenfraktion 

gez. Andreas Rey, 
Fraktionsvorsitzender 

 
Für die BÜNDNIS90 / Die Grünen – Stadtverordnetenfraktion 

gez. Andrea Zietz, 
Fraktionsvorsitzende 

 
 
 


